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Sie gibt Schmuck und Auto
für die Kinder Kambodschas

Ange Dries-Behrenbeck organisiert Flohmarkt
Bergedorf (upb). Ihren Sport-
wagen verkauft sie gerade, um
143 Kindern in Kambodscha
eine Schule zu finanzieren. Der
meiste Schmuck, Möbelstücke,
Bilder und ein ganzer Schrank
voller hochwertiger Kleidung
folgen beim Flohmarkt am
Sonntag, 25. Juni. „Mein Ge-
fühl für Werte hat sich grundle-
gend verschoben. Früher war es
mir wichtig, zu jedem Anlaß
den passenden Schmuck und
die passende Kleidung zu besit-
zen. Heute genügen mir zwei
Ringe und eine Kette. Mit den
restlichen Werten läßt sich weit
Besseres anfangen, als sie zu
Hause zu horten.“

Die Bergedorferin Ange
Dries-Behrenbeck (62) hat sich
ganz den armen Kindern Kam-
bodschas verschrieben. Wie be-
richtet, war die pensionierte
Lehrerin gerade für ein halbes
Jahr in dem südostasiatischen
Land, unterrichtete Straßen-
kinder und Grundschüler in
Englisch. „Diese Sprache ist ih-
re einzige Chance, der Armut
zu entfliehen“, sagt die ehren-
amtliche Entwicklungshelfe-
rin. „Was kann es Sinnvolleres
geben, als ihnen diese Möglich-
keit zu eröffnen?“

Ihr Flugticket zurück in Kam-
bodschas Hauptstadt Phnom
Penh ist bereits gebucht. Doch
mit leeren Händen wird Ange
Dries-Behrenbeck nicht anrei-
sen: „Ich hoffe, daß der Verkauf
meines Autos klappt und der
Flohmarkt mit meinen persön-
lichen Wertgegenständen eini-
ges Geld in die Kasse spült.
Dann könnte die Schule für die
Kinder des Dorfes Konseng
nicht nur gebaut, sondern
auch mit qualifizierten Lehr-

Ange Dries-Behrenbeck mit einem Teil ihres persönlichen
Schmucks, den sie auf dem Flohmarkt verkaufen will. Foto: Busse

kräften ausgestattet werden.“
Für diese Perspektive braucht
sie aber Unterstützung – durch
Menschen, die ebenfalls mit
Ständen am Flohmarkt teilneh-
men. Ihre Standgebühr von
zehn Euro je Meter geht direkt
auf das Kambodscha-Konto.

Der Flohmarkt läuft am
Sonntag, 25. Juni, von 10 bis
16.30 Uhr auf dem Freigelände
des Hotels und Restaurants
Pirsch-Mühle, Möllner Straße
2, in Hamfelde bei Trittau. An-
meldung und genaue Wegbe-

schreibung in der Mühle unter
Telefon (0 41 54) 22 44.

Parallel lädt die Mühle von
11 Uhr an zum Brunch ein.
Wem der Service gefällt, der
kann das Restaurant und Hotel
auch für Feiern und Kongresse
buchen. Wird sich dabei auf
Ange Dries-Behrenbeck beru-
fen, überweisen die Betreiber
zehn Prozent der Einnahmen
auf das Kambodscha-Konto.

@ Internet:
www.kambodscha-schule.de

Chance auf den
Deutschen Schulpreis
Clara-Grunwald-Schule aus Neuallermöhe ist nominiert

Von Anne K. Strickstrock

Neuallermöhe. „Wir sind stolz
wie Bolle“, sagt Angelika Fied-
ler, Leiterin der Clara-Grun-
wald-Schule in Neuallermöhe.
Schließlich ist die Grundschule
mit ihrem jahrgangsübergrei-
fenden Unterricht für einen
großen Preis nominiert wor-
den, den Deutschen Schul-
preis. Der bundesweite Wettbe-
werb wird von der Robert
Bosch Stiftung, der Heidehof
Stiftung, der Zeitschrift Stern
und dem ZDF ausgelobt.

481 Schulen, zumeist aus
Nordrhein-Westfalen und Ba-
den-Württemberg, haben sich
beworben und glauben, „Dem
Lernen Flügel verleihen“ zu
können – dem Motto entspre-
chend. Die Schulen sollen für
neue Ziele begeistern, Eigen-

mission erhalten, die Kriterien
prüft wie das Schulklima, den
Umgang mit Vielfalt, die Un-
terrichtsqualität und die
„Schule als lernende Instituti-
on“. Immerhin 128 Privatschu-
len sehen sich diesen Kriterien
gewachsen. Unter allen Bewe-
bern finden sich 143 Grund-
schulen, gefolgt von 112 Gym-
nasien.

Sie alle fiebern dem 11. De-
zember entgegen, wenn Bun-
despräsident Horst Köhler in
Berlin die Gewinner bekannt-
geben wird. Der erste Preis ist
mit 50 000 Euro datiert, vier
weitere Schulen erhalten einen
Anerkennungspreis in Höhe
von jeweils 10 000 Euro. „Mal
sehen, ob wir das auch noch
schaffen“, sagt Angelika Fied-
ler: „Immerhin sind wir schon
in der Endrunde.“

Angelika Fiedler, Leiterin der
Clara-Grunwald-Schule.

verantwortung stärken, alle zu-
gleich achten und fördern. Die
nun insgesamt 18 nominierten
Schulen werden jeweils zwei
Tage Besuch von einer Kom-

Plattdeutscher
Gottesdienst in

Lohbrügge
Lohbrügge (stri). Am morgi-
gen Sonntag, 11. Juni, will Peter
Kassner in einem Gottesdienst
auf Plattdeutsch predigen. In
der 300 Besucher fassenden Er-
löserkirche an der Lohbrügger
Landstraße widmet Kassner
sich dem Thema: „Hest em bi
di? Wen denn? Wat denn?“.
Dazu wird der bekannte Orga-
nist Reimer Trede christliche
Lieder präsentieren. Der Kirch-
gang beginnt wie gewohnt um
10 Uhr.

Schlagenden Ehemann
der Wohnung verwiesen

Bergedorf (cr). Sehr lautstark
stritt am Donnerstagabend,
20.35 Uhr, ein Ehepaar in sei-
ner Wohnung an der Holten-
klinker Straße. Der Disput eska-
lierte offenbar, als die Frau die
gemeinsame Wohnung verlas-
sen wollte. Ein Unbekannter
alarmierte die Polizei, teilte
mit, daß eine Frau geschlagen
werde. Die Polizisten rasten zu
dem Haus. Der Ehemann öff-
nete die Tür, wurde jedoch so-
fort aggressiv und versuchte,

die Beamten zu schlagen. Auch
als die Polizisten zur Abwehr
Pfefferspray einsetzten, gab der
30jährige nicht auf. Schließlich
konnte er jedoch überwältigt
werden.

Wegen der Augenreizung
kam er ins AK Barmbek. Seine
27jährige Ehefrau hat die Woh-
nung nun vorerst für sich al-
lein: Die Polizei sprach eine
Wegweisung aus, nach der der
Ehemann die Wohnung zehn
Tage lang nicht betreten darf.


